Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


ter Jahrgang. u Ju 62. — des Quartal. 


* — — . 2 


Zum 38. Auguſt 1839. 


U » 


Tritt frei aus der Tiefe des Herzens hervor,, 
Lichtſprache der Liebe, helljubelnd im Chor, 
Du Veſtaflamme der Herzen! 
Dem Herrſcher zum Gruße, dem Vater zum Dank,, 
Nicht zagend in Demuth — nein Jubelgeſang 
Ertöne in Luſt und in Scherzen. — 


Chor. 
Nicht zagend in Demuth — nein Jubelgeſang 


Ertöne in Luſt und in Scherzen. — 


Der droben im Aether, hellthronend im Licht 
Im Glanze der Sphären, verkennet ſie nicht 
Der Dankbarkeit rühmende Weiſen! — 
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Er hat Dich als Vater uns ſeegnend vertraut, 
Dich gab er zum Heil uns, drum laſſet uns laut, 
Den König der Könige preiſen! 


Chor. 


Dich gab er zum Heil uns, drum laſſet uns laut, 
Den König der Könige preiſen! — 


Auf deutſchem Boden — wer kennt nicht das Land — 
Uns iſt es wie Kindern die Mutter bekannt, 
Drin leben der Glücklichen viele. — 


Ihr die in dem Lande ſo fröhlich vereint 
Zum Feſttag' des Königes heute erſcheint — 
Erjauchzt in des Glückes Gefühle. 


Chor. 
Zum Feſttag' des Königes heute erſcheint — 
Eriauchzt in des Glückes Gefühle. 


Und fühlet es tief, und ſaget es frei, 

Wie lieb euch das Land und der Edelſte ſei — 
Des Landes Vater und Krone. — 

Und wenn Euch die Sprache, die arme, gebricht, 

Nicht ſchaͤmt Euch der Thräne, die Thrane ſie ſpricht 
Allmächtig und ziemet dem Sohne! 


Chor. 
Nicht ſchämt Euch der Thräne, die Thräne ſie ſpricht 
Allmächtig und ziemet dem Sohne! — 


Des Königes Feſttag, wir feiern ihn heut 
So wie es die Ehrfurcht, die Treue gebeut 
Mil Heiterkeit, Frohſinn und Scherzen; — 
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Drum frei aus der Tiefe des Herzens hervor, 
Lichtſprache der Liebe — helljubelnd im Chor, 
Du Veſtaflamme der Herzen! 


Chor. 


Lichtſprache der Liebe — helljubelnd im Chor, 
Du Veſtaflamme der Herzen! 


Te 1— — EI rreree 


1. v. 2. 


Bekanntmachung. 
Zwei große Bodenräume im hieſigen Garniſonſtalle ſind vom 1. September an⸗ 


fangend zu vermiethen. 


Bierungsluſtige werden erſucht, den 14. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr im 
rathhäuslichen Commiſſtons-Zimmer der Licitation beizuwohnen. 


Ratibor den 12. Juli 1839, 


Der Magiſtrat. 


THEATER in COSEL. 


Sonnabendden3. Anguſt 


zur Feier des Geburtfeſtes Sr. 
Majeſtät des Königs 


— 

Feſt⸗ Prolog. 
Hierauf: 
Männertreue. 
Luſtſpiel in 1 Akt, von Caſtelli. 
Zum Schluß: 
Fröhlich. 
Operette in 2 Akten, von L. Schneider. 

Coſel den 29. Juli 1839. 
Der Schaufpiel = Direktor 


Neachtigal. 


— — — 


— 


Mineralbrunnen. 

Selterwaſſer, 

Marienbader Kreuzbrunn, 

Pilnager Bitterwaſſer, 

Oberſalzbrunnen, 

Johannis Sauerbrunnen, 
direct von den Quellen in den ſchönſten 
Tagen des Juli gefüllt, erhielt heute und 
empfiehlt zu geneigter Abnahme. 

Die Handlung 
B. CE COLA, 
am Markte. 


Ratibor den 2. Auguſt 1839. 


Eine Wittwe in mittlern Jahren 
wlinſcht als Wirthin auf dem Lande ein 
Unterkommen zu finden. Mit dem Ver⸗ 
ſprechen der ſorgfältigſten Befliſſenheit 
und Treue wird ſie ſtets bemüht ſein den 
Wünſchen ihrer Herrſchaft zur Zufrieden⸗ 
heit nachzukommen. Die Redaction weiſt 
dieſelbe nach. 


— 
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Anzeige. 
„Unterzeichneter iſt geneigt ſein, in der 
Nähe der hieſigen Stadt belegenes Gaſt⸗ 
haus⸗Etabliſſement 


Luc aſine 


genannt, zu verkaufen oder auf einige 
nacheinanderfolgende Jahre zu verpachten. 

Dieſes Etabliſſement gewährt ſowohl 
durch ſeine günſtige Lage an drei frequenten 
Straßen nach der hiefigen Stadt, durch 
die Nähe der Dampf-Mehl-Mühle des 
Herrn Kaufmann Doms als auch durch 
die bei dem Etabliſſement befindlichen an⸗ 
inutbigen Anlagen, wodurch die Lucaſine 
ein vielbefuchter Luſtort der Bewohner 


Ratibors geworden, eine gute Gelegen⸗ 
heit, zu mannigfachen Unternehmungen,, 
die jedem thätigen und umſichtigen Käufer 
oder Pächter einen reichlichen Lohn für. 


ſeine Mühewaltung gewähren dürften. 


Außer den ſchönen Gartenanlagen 
bietet das Etabliſſement hinlänglichen Raum; 


zur Aufnahme von Gäſten dar; daſſelbe 
enthält: 
Im Unterſtock: 
1) einen Garten⸗Saal, 
2) ein Billard ⸗Zimmer, 
3) eine Schankſtube, 
4) zwei Wohnzimmer, 
5) eine Küche, . 


6) eine Gewölbe nebft-Speifefammer,. 


7) einen Pferdeſtall auf 10 Pferde. 
Im Oberſtock: . 
1) einen Saal- 
2) zwei Wohnzimmer mit Entrée und 
3) an der Garten⸗Teraſſe, ein Zimmer. 
Sowohl über die Kaufs resp. Pacht⸗ 
Bedingungen ertheilt der Kämmerer Herr 
Bleeß in Ratibor genügende Aus⸗ 
kunft, an welchen ſich in portofreien Briefen 
gefälligſt zu wenden iſt. 
Ratibor den 2. Auguſt 1839. 
Lucas II, 
Lieuten. a. D. 
N 


Es find bei mir noch ganz neu zu 
haben: 
1) drei Bett Matratzen mit Roßhaaren, 
2) vier Gebette Betten, 
3) zwölf Rohrſtühle nebſt Sopha mit 
Roßhaaren gepolſtert und Ueber: 
g. N n 
Alles in einem billigen Preiſe. Kauflu⸗ 
ſtige belieben ſich gefälligſt an mich zu 
wenden. ** 
Ratibor den 2. Auguſt 1839. 


Ozilnitzer. 


Es iſt ein großer Keller fo wie auch 
ein Stall für 4 Pferde von jetzt ab zu 
vermiethen, Miethluſtige erfahren das Nä— 
here dei 


Dzilnitzer. 
— — 
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